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Vorwort 

Die Technischen Richtlinien der FGW dienen dem Ziel, Mess- und Prüfverfahren anzugeben, 

mit denen verlässliche und vergleichbare Daten über Erzeugungseinheiten (EZE) und Erzeu-

gungsanlagen (EZA) nach dem neuesten Stand der Technik ermittelt werden können. 

Die vorliegende Richtlinie beschreibt Anforderungen an die Modellierung und Validierung 

von Simulationsmodellen von EZE und EZA zur Beschreibung der elektrischen Eigenschaften 

am Netz. 

Die Beschreibung der Verfahren zur Validierung und Modellierung des elektrischen Verhal-

tens von EZE und EZA entsprechend dieser Technischen Richtlinie dient dem Nachweis, dass 

die Simulationsmodelle ausreichend genau das elektrische Verhalten der EZE und EZA hin-

sichtlich der in der TR 3 aufgeführten Messungen abbilden können. 

Hinweis: Kursive Textstellen müssen übergreifend in der TR 8 geklärt werden und können 

entfallen, sobald sie dort aufgenommen werden. 
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Verwendete Abkürzungen 

AC Wechselstrom bzw. Wechselspannung AC (Alternating Current) 

ADC Analog-nach-Digital Converter 

ASM Asynchronmaschine 

AVR Automatic Voltage Regulator (Spannungsregler) 

AWE Automatische Wieder-Einschaltung bei Freileitungen nach Netzfehlern 

BDEW Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V. 

BDEW-

MSR 

BDEW Mittelspannungsrichtlinie „Erzeugungsanlagen am Mittelspan-

nungsnetz“ [1] 

BHKW 
Blockheizkraftwerk: EZE mit Verbrennungsmotor, bei dem neben der 

elektrischen auch die thermische Energie genutzt wird. 

BNetzA Bundesnetzagentur 

CISPR Comité International Spécial Des Perturbations Radioélectriques 

DASM Doppeltgespeiste Asynchronmaschine 

DC Direct Current: Gleichstrom 

DIN Deutsches Institut für Normung e.V. 

DKW Dampfkraftwerk 

DT Dampfturbine 

EB Eigenbedarf 

EEG Erneuerbare-Energien-Gesetz 

EMC Electromagnetic Compatibility 

EMV Elektromagnetische Verträglichkeit 

EN Europäische Norm 

END Ersatznetzdarstellung 

EZA 

Erzeugungsanlage: Eine oder mehrere EZE einschließlich aller zum An-

schluss und Betrieb erforderlichen elektrischen Einrichtungen, entspre-

chend BDEW-MSR 

EZE 
Erzeugungseinheit, einzelne Einheit zur Erzeugung von elektrischer Ener-

gie, entsprechend BDEW-MSR 

EZS Erzeuger-Zählpfeilsystem 

FACTS Flexible Alternating Current Transmission System 

FGW 
FGW e.V. - Fördergesellschaft Windenergie und andere Erneuerbare 

Energien 

FLR Frequenzgeführter Leistungsregler 

FNN Forum für Netztechnik/Netzbetrieb im VDE (FNN) 

GENSET  Kombination von Generator und Antriebseinheit  

GT Gasturbine 

GuD Gas- und Dampfkraftwerk 
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HS-Netz Hochspannungsnetz 

HSS-Netz Höchstspannungsnetz 

IBN Inbetriebnahme 

IEC International Electrotechnical Commission 

IGBT Insolated Gate Bipolar Transistors 

ISO International Organization for Standardization 

LR Leistungsregler 

LVRT Low-Voltage-Ride-Through bzw. Durchfahren des Spannungseinbruchs 

MOSFET MetalOxide Semiconductor Field-Effect Transistor 

MPP 
Maximum Power Point (Solarmodule werden normalerweise im Punkt der 

maximalen Leistungsabgabe betrieben). 

MS Mittelspannung 

MS-Netz Mittelspannungsnetz 

MAE mean absolute error between simulation and measurement [2] 

ME mean error between simulation and measurement [2] 

MXE maximum error between simulation and measurement [2] 

NAP 
Netzanschlusspunkt: Punkt an dem die Anlage an das Netz des Netzbetrei-

bers angeschlossen ist 

NAR Netzanschlussregeln 

NB Netzbetreiber 

NS Niederspannung 

NVP 
Netzverknüpfungspunkt: Punkt an dem die Anlage an das Netz des Netz-

betreibers angeschlossen ist (Definition gemäß SDL-WindV) 

OEL Over-Excitation-Limiter (Übererregungsbegrenzung des AVR) 

OS Oberschwingung 

PSS Power-System-Stabilizer 

PVA 

Photovoltaikanlage: Die PVA besteht aus Modulen, die in Abhängigkeit 

von der solaren Einstrahlung DC-Spannung liefern, sowie den Balance of 

System (BoS)- Komponenten, zu denen auch der Wechselrichter zählt. Die 

Einspeisung erfolgt immer über einen Wechselrichter. Der Wechselrichter 

prägt die elektrischen Eigenschaften der PVA ein. Für die Vermessung ist 

der Wechselrichter maßgeblich 

SDLWindV Verordnung zu Systemdienstleistungen durch Windenergieanlagen 

SS Sammelschiene 

STATCOM Static Synchronous Compensator 

STBR Stabilitätsreserve der Primärregelung 

SVC Static VAR Compensator 

TAB Technische Anschlussbedingungen 

TC 2007 Transmission Code 2007 [3] 



Verwendete Abkürzungen  ix 

TR 4 Rev. 08; Nachdruck, Vervielfältigung o. ä. nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers, FGW e.V. 

THC Total Harmonic Current Distortion 

TR Technische Richtlinie 

TR 3 Technische Richtlinie 3 der FGW [4] 

TR 8 Technische Richtlinie 8 der FGW [5] 

UEL Under-Excitation-Limiter (Untererregungsbegrenzung des AVR) 

UW Umspannwerk 

VDE FNN Verband der Elektrotechnik Forum Netztechnik/ Netzbetrieb 

VDN Verband der Netzbetreiber 

VKM Verbrennungskraftmaschinen 

VZS Verbraucher-Zählpfeilsystem 

WEA Windenergieanlage 

WK Wasserkraftwerk 

WT Wasserturbine 

ZVEI Zentralverband Elektrotechnik- und Elektronikindustrie e.V. 
  




